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Kandinsky, Picasso, Miró et al.  
zurück in Luzern 
05.07. – 02.11.2025
Im neu eröffneten Kunstmuseum Luzern wird 1935 

eine Ausstellung der Superlative gezeigt mit Werken von 
Giacometti, Miró, Taeuber-Arp, Picasso, Braque, Calder und 
anderen. Während im nationalsozialistischen Deutschland 
zur selben Zeit Kunst von Wassily Kandinsky, Paul Klee oder 
Piet Mondrian als «entartet» diffamiert wird, zeigt das Kunst-
museum Luzern 1935 genau diese Positionen der Moderne. 
Die Werke kommen damals frisch aus den Ateliers. Heute 
hängen sie in den wichtigsten Sammlungen der Welt. 

Die Rekonstruktion einer für die Geschichte unserer 
Institution bedeutenden Ausstellung bietet die Möglichkeit, 
über Luzern im Kontext der 1930er-Jahren zu berichten. Auf-
steigende Moderne, Ressentiment gegen die Avantgarde, 
Faschismus und Kommunismus sind der historische Kontext 
der legendären Ausstellung These, Antithese, Synthese von 
1935. Kandinsky, Picasso, Miró et al. zurück in Luzern ver
mittelt die geistigen, politischen und kulturellen Umbrüche 
der Zwischenkriegsjahre. Gleichzeitig bietet die Ausstellung 
ein überwältigend sinnliches Kunstspektakel.
 

Kunstmuseum Luzern
Angebote für Lehrpersonen und Schulklassen

Wassily Kandinsky, Durchgehender Strich, 1923, Öl auf Leinwand,  
141 × 202 cm, Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, 
erworben 1967 aus einer Spende des Westdeutschen Rundfunks,  
Foto: Walter Klein 

Hinweis

Spot on Seraina Steinemann
11.07. – 19.10.2025
Eine Erbsenschote, eine riesige Tasche, eine Topf

pflanze, Werbeslogans oder Lebenshilfeliteratur – Sereina 
Steinemann (*1984) nimmt in ihren Malereien, Zeichnungen 
und Heften den Alltag in den Blick. Zwar teilt die Künstlerin 
das Interesse für die Warenwelt mit der Pop-Art, statt kühl-
glatten Stillleben präsentiert sie jedoch die gewöhnlichen 
Dinge liebevoll mit einem Lächeln. So berühren ihre Werke, 
wie das Gemälde einer bunt geringelten Wollsocke oder einer 
blauen Tasse auf rot-weiss-kariertem Tischtuch, aufgrund der 
Einfachheit des Motivs wie der Malweise. Sereina Steine
mann kopiert nicht die Welt der Werbung, sondern befragt 
mit der Serie Qualität ist unsere Stärke deren Sprache formal 
wie inhaltlich. Sie nutzt das bekannte Logo von Chips-
Packungen, um ihre malerischen Zweifel ins Bild zu rücken. 
Aus ihren Werken spricht stets die Wertschätzung für die 
einfachen Dinge. Unter diesem freundlichen Blick macht 
sogar Scheitern Spass, wie die Serie Heute gelingt mir nichts 
beweist.

Sereina Steinemann hat den Publikationspreis der 
Stadt Luzern spot on erhalten. Zur Ausstellung gibt Band 21 
dieser Serie einen umfassenden Einblick in ihr Schaffen.

Sereina Steinemann, Tasse, 2018–2019, Acryl auf Baumwolle, 
42 × 52cm, Courtesy of the Artist,  
Foto: Jean-Pierre Balmer

Einführung für Lehrpersonen: Mittwoch, 20. 08. 2025, 17 Uhr
mit einem Rundgang, Bildmaterial und Ideen für gestalteri-
sche Aufgaben – ohne Anmeldung, kostenlos
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Angebote für Schulen und Schulklassen 
Zu jeder Ausstellung erarbeitet das Vermittlungsteam 

ein vielfältiges Angebot für Kitas, Kindergärten und Schulen. 
Im Dialog erkunden wir die Ausstellung, lernen Künstler:innen 
und Kunst(geschichten) kennen und erfahren Details zu 
künstlerischen Strategien. Dabei verstehen wir das Museum 
als Atelier, in dem wir experimentieren und lernen. Anhand 
gestalterischer Aufgaben entdecken wir gemeinsam unter-
schiedliche Materialien und probieren verschiedene Techniken 
aus. Die Einführung für Lehrer:innen, ein Ausstellungsrund-
gang mit pädagogischem Fokus, eignet sich wunderbar, um 
die Ausstellung im Vorfeld zu besichtigen.

  Dialogischer Rundgang  
Die Ausstellung im Gespräch entdecken, Kunst(geschichten) 
kennen lernen und das Vokabular erweitern | 75 Min.

  Rundgang mit Workshop  
Künstler:innen kennen lernen, Kunstwerke und unterschied-
liche künstlerische Herangehensweisen entdecken. Im 
anschliessenden Workshop steht das Experimentieren im 
Mittelpunkt. Dabei lernen die Schüler:innen verschiedene 
Fähigkeiten und Ausdrucksmöglichkeiten kennen und 
entdecken ihr eigenes kreatives Potenzial | 120 Min.

  Sprachen im Museum  
Verlegen Sie Ihre Sprachlektion ins Museum. Die Kunstwerke 
bieten eine Vielfalt von Gesprächsthemen und die Schüler:
innen können stufengerecht Vokabular üben sowie 
Hemmungen überwinden. Deutsch, Englisch oder Franzö-
sisch, Schulen ab der 4. Klasse oder andere Gruppen ab  
10 Personen | 90 Min. 

  Das erste Mal im Museum 
Wie funktioniert ein Kunstmuseum? Welche Menschen 
arbeiten hier und was sind ihre Aufgaben? Was kommt 
zuerst, der Titel einer Ausstellung oder der Raumplan? Dieser 
dialogische Workshop kombiniert die Inhalte der Ausstellung 
mit Blick hinter die Kulissen. Im Anschluss entwerfen die 
Teilnehmer:innen ihr eigenes Museum | 120 Min.

  Kita 
Kleinkinder begegnen allem Neuen mit wachen Sinnen. Das 
Kunstmuseum Luzern bietet verschiedene Eindrücke. In den 
Rundgängen entdecken die Kinder farbenfrohe Malereien, 
rätselhafte Installationen, lustige Objekte oder geheimnis-
volle Zeichnungen. Wir gehen mit den Kindern altersgerecht 
und spielerisch durchs Museum und gestalten anschliessend 
im Raum für Vermittlung mit einfachen Techniken und 
verschiedenen Materialien | 60 Min.

  Selbständiger Besuch 
Schulklassen des Kantons Luzern können in Begleitung ihrer 
Lehrer:innen das Kunstmuseum Luzern kostenlos selbständig 
besuchen. Schulklassen aus der ganzen Schweiz und dem 
Ausland sind willkommen (Preise auf unserer Website).  
Bitte melden Sie sich vor dem Besuch an.

  Für Lehrer:innen 
Zu jeder grossen Ausstellung bieten wir eine Einführung mit 
pädagogischem Fokus für Lehrer:innen und Interessierte.  
Im Dialog erarbeiten wir die Themen der Ausstellung, geben 
Inputs und Ideen zu selbständiger Arbeit mit den ausgestell-
ten Kunstwerken. Verweise auf Literatur und popkulturelle 
Bezüge gehören genauso dazu wie Raum für Fragen und 
Diskussion. Das Angebot richtet sich an alle Schulstufen, 
ohne Anmeldung und kostenlos für Lehrer:innen.
Weiterbildung für Lehrer:innen über die PH Luzern-Weiterbil-
dung: Das Kunstpaket ist eine Einführung in die kritische 
Kunstvermittlung anhand der aktuellen Ausstellungen für das 
Lehrer:innen-Team. CHF 100 bis 300, kostenlos für Lehrer:in-
nen der Volksschule der Zentralschweiz | 60 bis 180 Min.

  Freier Eintritt im Kunstmuseum Luzern 
für LLV-Mitglieder (inkl. PLL), aktive Lehrpersonen der 
Volksschule Zentralschweiz sowie für Kinder bis 16 Jahre

  Führungen für Lehrer:innen
kostenlos und ohne Anmeldung 

  Weiterbildung für Lehrer:innen-Teams
Wir bieten Weiterbildungen mit pädagogischem Fokus an. 
Diese widmen sich vor allem zeitgenössischer Kunst und 
künstlerischen Strategien. Wir suchen gemeinsam nach 
neuen Blickwinkeln und geben Informationen zu Künstler:
innen und Themen. 

  Diversität 
Gruppen mit besonderen Bedürfnissen heissen wir herzlich 
willkommen. Auf unserem Anmeldeformular für Schulklassen 
können sie diese formulieren. Unser Haus ist rollstuhlgängig.

Informationen und Anmeldung
www.kunstmuseumluzern.ch/schulen/
Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 1, 6002 Luzern

Informationen und Anmeldung
www.kunstmuseumluzern.ch/schulen/
Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 1, 6002 Luzern



Werbung

McDonald’s, Migros, Mars: Marken-Malerei von Sereina

Steinemann in Luzern

Sie nimmt die Logos von bekannten Brands wie Coca-Cola, Louis Vuitton oder Migros und macht daraus moderne Kunst:

Jetzt sind Bilder von Sereina Steinemann im Kunstmuseum Luzern zu sehen.

Die 1984 geborene Künstlerin verwertet in ihren Bildern, was uns umgibt: Dinge, den Alltag, die Normalität. Und die

Schriftzüge von bekannten Marken.

Dabei begegnet Steinemann dem Gewöhnlichen mit einem liebevollen Blick und lässt die Dinge für sich stehen.

Der Werbung widmet sich die Serie «Qualität ist unsere Stärke». Losgelöst von konkreten Produkten spiegeln die

Zeichnungen und Gemälde die Versprechen der Markenwelt wider.

Dabei spielt die Künstlerin mit der Grösse der Buchstaben, den Grenzen des Blattes «und der Menge an Tinte in den Acryl-

Stiften, die während des Schreibprozesses ausgeht, so dass die Buchstaben verblassen», wie das Kunstmuseum Luzern zu

der am Donnerstagabend eröffneten Ausstellung schreibt.

Die Malweise erdet die digitale Kommunikation im Stofflichen von Leinwand und Farbe. Aus dem Massenprodukt wird

individuelle Handarbeit mit dem Pinsel. 

Verarbeitet hat Sereina Steinemann unter anderem eine Coop-City-Plastiktasche oder eine Coca-Cola-Flasche. Aus dem

Saum der Hose von Louis Vuitton läuft Farbe. Mit dem Zweifel-Chips-Logo thematisiert die Künstlerin die eigene

Unsicherheit beim Malen. 

Und die weltweit bekannten M von McDonalds’s und Mars erscheinen neben dem M der Migros in einem neuen

Zusammenhang.
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Die weltweit bekannten M von McDonalds’s und Mars erscheinen neben dem M der Migros in einem neuen

Zusammenhang... (Bild: zVg)
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SiezeigtalltäglicheDinge inderSprachederWerbung
(zvg/are)

DasKunstmuseumpräsentiertWerke von Sereina Steinemann imKontextmit Publikationspreis der Stadt Luzern.

Sereina Steinemanns Werke
zeigen, was uns umgibt: norma-
le Dinge. Stillleben sind zwar
eine klassischeGattungderMa-
lerei. Und die Pop-Art hat All-
tagsobjekte plakativ sichtbar ge-
macht. Doch die 41-jährige Lu-
zernerin präsentiert weder
symbolträchtige Arrangements
noch kühl-glatte Konsumgüter.
Sie begegnet dem Gewöhnli-
chen mit wertschätzendem
Blick. Lässt sie so, wie sie sind.

Besonders interessiert sie sich
für die Sprache der Werbung,
etwa in der Serie «Qualität ist
unsere Stärke». Losgelöst von
konkreten Produkten spiegeln
ihre Zeichnungen die Erfolgs-
versprechen sowie Appelle zur
Selbstoptimierung und Selbst-
liebe wider. Dabei spielt sie mit
derGrössederBuchstaben, den

Erfolgsversprechen
undSelbstoptimierung

Grenzen des Blattes und der
MengeanTinte indenAcrylstif-
ten, die während des Schreib-
prozesses ausgeht, sodass die
Buchstaben verblassen.

Auch wenn sie zeitgenössi-
scheMassenprodukteundWer-
beslogans aufgreifen, erzählen
Sereina Steinemanns Werke
eher von Handwerk als von in-
dustrieller Fertigung. Selbst
wenndieKünstlerin einenBlog-
Kommentar auf die Leinwand
überträgt: Die Malweise erdet
die digitale Kommunikation im
Analogen, inLeinwandundFar-
be, inHandarbeitmit Pinsel.
Coop-City-Plastiktasche
oderCoca-Cola-Flasche
Durch die unprätentiöse, einfa-
cheMalweise erhaltenMassen-
warenwie eineCoop-City-Plas-
tiktasche oder Coca-Cola-Fla-
sche einen individuellen

Charme.UndausdemSaumder
HosevonLouisVuitton läuftFar-
be.MitdemZweifel-Chips-Logo
thematisiert die Künstlerin die
eigenemalerischeUnsicherheit.
Gerade die scheinbar wider-
sprüchliche Kombination aus
Sorgfalt und fehlenderVirtuosi-
tätmacht ihreWerkeberührend.
Disney-Szenensetzt sie zu
eigenenComicszusammen
Sereina Steinemann arbeitet in
diversenSerienmitWaltDisneys
«LustigenTaschenbüchern».Sie

setzt die Szenen thematisch zu
eigenenComicszusammen.Für
die Serien «Schaffen und Un-
wägbarkeiten» wählte sie aus
demDisney-KosmosFragmente
aus, die eine Story andeuten:
WerkzeugeoderGeräteerzählen
von künstlerischem Schaffen,
Explosionen oder spritzendes
Wasser vonAbenteuern.

Für die Ausstellung im
Kunstmuseum hat Sereina
Steinemannerstmals eine Serie
skulpturaler Arbeiten entwi-
ckelt. Inspiriert sind sie voneher
altmodischen, figürlichenWer-
beträgern wie dem überdimen-
sionalenCroissant, daswährend
der Öffnungszeiten vor die Bä-
ckerei gestellt wird, oder vom
Riesen-Glace vor derGelateria.

So sind auch Sereina Stein-
emanns «Schlüssel»mobil und
stehen nicht immer an dersel-
benStelle imAusstellungsraum.
Oderwerden sie vielleicht sogar
weggeräumt,wenndasMuseum
überNacht geschlossenwird?

SereinaSteinemannhatden
Publikationspreis der Stadt Lu-
zern«Spot on»erhalten,was zu
dieser Ausstellung geführt hat.
DazugibtBand21der gleichna-
migenSerie einenumfassenden
Einblick in ihrSchaffen.

«Schuhladen» von Sereina Steinmann (2024, Öl- und Acrylfarbe auf Baumwolle, 140 × 160 cm). Bild: zvg

«Spot on Sereina Steinemann»
Ab sofort bis zum 19. Oktober;
www.kunstmuseumluzern.ch
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Werbesujets ziehen ins Kunstmuseum Luzern ein

11.07.2025, Keystone-SDA Regional

In ihrer neuen Ausstellung «spot on» stellt Sereina Steinemann die Sprache der Werbung

und den modernen Konsum infrage.

Die Künstlerin Sereina Steinemann wirft in der neuen Ausstellung «spot on» einen Blick auf Massenprodukte. Ihre Bilder

einer Coop-City-Plastiktasche oder des Zweifel-Chips-Logos hängen bis am 19. Oktober im Kunstmuseum Luzern.

Die Werke untersuchen die Sprache der Werbung formal wie inhaltlich, hiess es in einer Mitteilung des Kunstmuseums.

Dabei setzt sich Steinemann etwa mit Appellen zur Selbstoptimierung und Selbstliebe auseinander.

Konkrete Produkte aus dem modernen Alltag macht sie zu Sujets – sei es eine Coca-Cola-Flasche oder eine Hose der

Luxusmarke Louis Vuitton. Die industriell gefertigten Waren stellt die Künstlerin in Handarbeit auf der Leinwand neu dar.

Dabei arbeitet Steinemann unter anderem mit dem Pinsel oder Acryl-Stiften.

Erstmals zeigt sie auch eine Serie von skulpturalen Arbeiten. Auch diese beziehen sich auf die Welt des Konsums.

Vom Gipfeli bis zum Glacé: Skulpturen als Konsumkritik

So nehmen sie etwa Bezug auf die überdimensionalen Gipfeli oder Glacés, die vor Bäckereien und Gelaterias die

Aufmerksamkeit der Kundschaft auf deren Produkte ziehen sollen.

Zur Ausstellung «spot on» erscheint auch eine Publikation in der gleichnamigen Reihe der Stadt Luzern. Die städtische

Kommission Bildende Kunst vergibt diese jährlich. Steinemann hatte die Ausschreibung 2023 für sich entschieden.

Die Künstlerin, geboren 1984, ist in Luzern aufgewachsen. Heute lebt und arbeitet sie in Bern.
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Ausstellung «spot on» von der Künstlerin Sereina Steineman. - Kunstmuseum Luzern
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Ausstellung

Werbesujets ziehen ins Kunstmuseum Luzern ein

11.07.2025, Quelle: sda

Die Künstlerin Sereina Steinemann wirft in der neuen Ausstellung «spot on» einen Blick auf

Massenprodukte. Ihre Bilder einer Coop-City-Plastiktasche oder des Zweifel-Chips-Logos

hängen bis am 19. Oktober im Kunstmuseum Luzern.

Die Werke untersuchen die Sprache der Werbung formal wie inhaltlich, hiess es in einer Mitteilung des Kunstmuseums.

Dabei setzt sich Steinemann etwa mit Appellen zur Selbstoptimierung und Selbstliebe auseinander.

Konkrete Produkte aus dem modernen Alltag macht sie zu Sujets - sei es eine Coca-Cola-Flasche oder eine Hose der

Luxusmarke Louis Vuitton. Die industriell gefertigten Waren stellt die Künstlerin in Handarbeit auf der Leinwand neu dar.

Dabei arbeitet Steinemann unter anderem mit dem Pinsel oder Acryl-Stiften.

Erstmals zeigt sie auch eine Serie von skulpturalen Arbeiten. Auch diese beziehen sich auf die Welt des Konsums. So

nehmen sie etwa Bezug auf die überdimensionalen Gipfeli oder Glacés, die vor Bäckereien und Gelaterias die

Aufmerksamkeit der Kundschaft auf deren Produkte ziehen sollen.

Zur Ausstellung «spot on» erscheint auch eine Publikation in der gleichnamigen Reihe der Stadt Luzern. Die städtische

Kommission Bildende Kunst vergibt diese jährlich. Steinemann hatte die Ausschreibung 2023 für sich entschieden.

Die Künstlerin, geboren 1984, ist in Luzern aufgewachsen. Heute lebt und arbeitet sie in Bern.
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In der Ausstellung «spot on» der Künstlerin Sereina Steinemann wird das Zweifel-Chips-Logo zum Objekt der Betrachtung.

© Kunstmuseum Luzern / Marc Latzel
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Ausstellung

Werbesujets ziehen ins Kunstmuseum Luzern ein

11.07.2025, Quelle: sda

Die Künstlerin Sereina Steinemann wirft in der neuen Ausstellung «spot on» einen Blick auf

Massenprodukte. Ihre Bilder einer Coop-City-Plastiktasche oder des Zweifel-Chips-Logos

hängen bis am 19. Oktober im Kunstmuseum Luzern.

Die Werke untersuchen die Sprache der Werbung formal wie inhaltlich, hiess es in einer Mitteilung des Kunstmuseums.

Dabei setzt sich Steinemann etwa mit Appellen zur Selbstoptimierung und Selbstliebe auseinander.

Konkrete Produkte aus dem modernen Alltag macht sie zu Sujets - sei es eine Coca-Cola-Flasche oder eine Hose der

Luxusmarke Louis Vuitton. Die industriell gefertigten Waren stellt die Künstlerin in Handarbeit auf der Leinwand neu dar.

Dabei arbeitet Steinemann unter anderem mit dem Pinsel oder Acryl-Stiften.

Erstmals zeigt sie auch eine Serie von skulpturalen Arbeiten. Auch diese beziehen sich auf die Welt des Konsums. So

nehmen sie etwa Bezug auf die überdimensionalen Gipfeli oder Glacés, die vor Bäckereien und Gelaterias die

Aufmerksamkeit der Kundschaft auf deren Produkte ziehen sollen.

Zur Ausstellung «spot on» erscheint auch eine Publikation in der gleichnamigen Reihe der Stadt Luzern. Die städtische

Kommission Bildende Kunst vergibt diese jährlich. Steinemann hatte die Ausschreibung 2023 für sich entschieden.

Die Künstlerin, geboren 1984, ist in Luzern aufgewachsen. Heute lebt und arbeitet sie in Bern.
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In der Ausstellung «spot on» der Künstlerin Sereina Steinemann wird das Zweifel-Chips-Logo zum Objekt der Betrachtung.

© Kunstmuseum Luzern / Marc Latzel
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Josef Ritler July 11, 2025

Malereien und Zeichnungen aus dem Alltag

seniorweb.ch/2025/07/11/malereien-und-zeichnungen-aus-dem-alltag

Das Kunstmuseum Luzern stellt bis 19. Oktober 2025 Werke der Künstlerin Seraina
Steinemann aus, die alltägliche Dinge in der Sprache der Werbung zeigt. Sereina
Steinemann (*1984) zeigt in ihren Malereien, Zeichnungen und Heften Dinge aus dem
Alltag. Sie malt beispielsweise eine Brille, Kinderbücher, Werbeslogans oder eine
Schuhauslage.

https://seniorweb.ch/2025/07/11/malereien-und-zeichnungen-aus-dem-alltag/
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The Artist and Her Side Job, 2025 Bleistift, Acryl und Öl auf Baumwolle

Die Künstlerin teilt das Interesse für die Warenwelt mit der Pop-Art. Sie schafft aber keine
kühl-glatten Stillleben, sondern zeigt die gewöhnlichen Dinge liebevoll mit einem Lächeln.
Ihre Werke berühren aufgrund der Einfachheit des Motivs und der Malweise.
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Cola, 2019 Acryl auf Papier, Privatsammlung

Für die Ausstellung hat sie erstmals Skulpturen geschaffen. Inspiriert sind sie von eher
altmodischen, figürlichen Werbeträgern wie dem überdimensionalen Croissant, das
während der Öffnungszeiten vor die Bäckerei gestellt wird, oder vom Riesen-Glacé vor
der Gelateria.
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Hose, 2024/2025, Acryl auf Baumwolle, Courtesy of the artist

So sind auch  grosse Schlüssel im Ausstellungsraum mobil und stehen nicht immer an
derselben Stelle. Oder werden sie vielleicht sogar weggeräumt, wenn das Museum über
Nacht geschlossen wird?

Pelle, flieg zu Petzi hinauf und tröste ihn, damit ich in Ruhe auf einen guten Einfall warten
kann!, 2025, Bleistift und Acryl auf Baumwolle

Mit der Serie Qualität ist unsere Stärke untersucht Sereina Steinemann die Sprache der
Werbung formal wie inhaltlich. Losgelöst von konkreten Produkten spiegeln die
Zeichnungen die Erfolgsversprechen sowie Appelle zur Selbstoptimierung und
Selbstliebe wider – More Extra Less Ordinary!
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Portfolio, 2021, Acryl auf Baumwolle, Birdie mit Käse, Birdie, 2024

Dabei spielt die Künstlerin mit der Grösse der Buchstaben, den Grenzen des Blattes und
der Menge an Tinte in den Acryl-Stiften, die während des Schreibprozesses ausgeht, so
dass die Buchstaben verblassen.
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Subers Bärn, 2024, Acrylstift auf Baumwolle
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Auch wenn sie zeitgenössische Massenprodukte und Werbeslogans aufgreifen, erzählen
ihre Werke eher von Handwerk und Handarbeit als von industrieller Fertigung. Selbst
wenn die Künstlerin einen Blog-Kommentar auf die Leinwand überträgt: Die Malweise
erdet die digitale Kommunikation im Analogen, im Dinglichen von Leinwand und Farbe, in
der Handarbeit mit dem Pinsel. Durch die unprätentiöse, einfache Malweise erhalten
Massenwaren wie eine Coop-City-Plastiktasche oder Coca-Cola-Flasche einen eigenen,
individuellen Charme und aus dem Saum der Hose von Louis Vuitton läuft Farbe.



Sereina Steinemann vor ihrem Werk Schuhladen, 2024, Öl- und Acrylfarbe auf
Baumwolle

Mit dem Zweifel-Chips-Logo thematisiert die Künstlerin die eigene malerische
Unsicherheit. Gerade die scheinbar widersprüchliche Kombination aus Sorgfalt und
fehlender Virtuosität macht Sereina Steinemanns Werke berührend. Die Künsstlerin
arbeitet in verschiedenen Serien mit Walt Disneys «Lustigen Taschenbüchern». So setzt
sie Szenen thematisch zu eigenen Comics zusammen und vervielfältigt sie mit dem
Fotokopierer. Für die Zeichnungsserien Schaffen und Unwägbarkeiten hat sie aus dem
Walt- Disney-Kosmos Fragmente ausgewählt, die eine Geschichte andeuten: Werkzeuge
oder Geräte erzählen von künstlerischem Schaffen, Explosionen oder spritzendes
Wasser von Abenteuern.
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City Bag, 2024/2025 Acryl und Öl auf Baumwolle

Die Stellwände bestehen aus recyclierten Platten früherer Ausstellungen. Sie erzählen
von der Ausstellungsgeschichte, erinnern an Kulissen und bilden eine Bühne für Sereina
Steinemanns Werke. Für die Ausstellung hat Sereina Steinemann erstmals eine Serie
skulpturaler Arbeiten entwickelt. Sereina Steinemann hat den Publikationspreis der Stadt
Luzern spot on erhalten. Zur Ausstellung gibt Band 21 dieser Serie einen umfassenden
Einblick in ihr Schaffen. Kuratiert wurde die Ausstellung von Eveline Suter.






Werbesujets ziehen ins Kunstmuseum Luzern ein

11.07.2025, Keystone-SDA

Die Künstlerin Sereina Steinemann wirft in der neuen Ausstellung "spot on" einen Blick auf Massenprodukte.

Ihre Bilder einer Coop-City-Plastiktasche oder des Zweifel-Chips-Logos hängen bis am 19. Oktober im

Kunstmuseum Luzern.

(Keystone-SDA) Die Werke untersuchen die Sprache der Werbung formal wie inhaltlich, hiess es in einer Mitteilung des

Kunstmuseums. Dabei setzt sich Steinemann etwa mit Appellen zur Selbstoptimierung und Selbstliebe auseinander.

Konkrete Produkte aus dem modernen Alltag macht sie zu Sujets – sei es eine Coca-Cola-Flasche oder eine Hose der

Luxusmarke Louis Vuitton. Die industriell gefertigten Waren stellt die Künstlerin in Handarbeit auf der Leinwand neu dar.

Dabei arbeitet Steinemann unter anderem mit dem Pinsel oder Acryl-Stiften.

Skulpturen und Publikation

Erstmals zeigt sie auch eine Serie von skulpturalen Arbeiten. Auch diese beziehen sich auf die Welt des Konsums. So

nehmen sie etwa Bezug auf die überdimensionalen Gipfeli oder Glacés, die vor Bäckereien und Gelaterias die

Aufmerksamkeit der Kundschaft auf deren Produkte ziehen sollen.

Zur Ausstellung «spot on» erscheint auch eine Publikation in der gleichnamigen Reihe der Stadt Luzern. Die städtische

Kommission Bildende Kunst vergibt diese jährlich. Steinemann hatte die Ausschreibung 2023 für sich entschieden.

Die Künstlerin, geboren 1984, ist in Luzern aufgewachsen. Heute lebt und arbeitet sie in Bern.
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Keystone-SDA
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Werbesujets ziehen ins Kunstmuseum Luzern ein

12.07.2025, Keystone-SDA

Die Künstlerin Sereina Steinemann wirft in der neuen Ausstellung "spot on" einen Blick auf

Massenprodukte. Ihre Bilder einer Coop-City-Plastiktasche oder des Zweifel-Chips-Logos

hängen bis am 19. Oktober im Kunstmuseum Luzern.

Die Werke untersuchen die Sprache der Werbung formal wie inhaltlich, hiess es in einer Mitteilung des Kunstmuseums.

Dabei setzt sich Steinemann etwa mit Appellen zur Selbstoptimierung und Selbstliebe auseinander.

Konkrete Produkte aus dem modernen Alltag macht sie zu Sujets - sei es eine Coca-Cola-Flasche oder eine Hose der

Luxusmarke Louis Vuitton. Die industriell gefertigten Waren stellt die Künstlerin in Handarbeit auf der Leinwand neu dar.

Dabei arbeitet Steinemann unter anderem mit dem Pinsel oder Acryl-Stiften.

Skulpturen und Publikation

Erstmals zeigt sie auch eine Serie von skulpturalen Arbeiten. Auch diese beziehen sich auf die Welt des Konsums. So

nehmen sie etwa Bezug auf die überdimensionalen Gipfeli oder Glacés, die vor Bäckereien und Gelaterias die

Aufmerksamkeit der Kundschaft auf deren Produkte ziehen sollen.

Zur Ausstellung "spot on" erscheint auch eine Publikation in der gleichnamigen Reihe der Stadt Luzern. Die städtische

Kommission Bildende Kunst vergibt diese jährlich. Steinemann hatte die Ausschreibung 2023 für sich entschieden.

Die Künstlerin, geboren 1984, ist in Luzern aufgewachsen. Heute lebt und arbeitet sie in Bern.
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In der Ausstellung "spot on" der Künstlerin Sereina Steinemann wird das Zweifel-Chips-Logo zum Objekt der Betrachtung.

Bild: Kunstmuseum Luzern / Marc Latzel

Datum: 12.07.2025

Online-Ausgabe

hoefe24.ch

8853 Lachen

079 707 51 36

https://hoefe24.ch/

Medienart: Online

Medientyp: Informationsplattformen

Auftrag: 

1077182

Themen-Nr.: 

038019

Referenz:

11eee2b1-f607-4b08-acc2-e5dfa48dcb9c

Ausschnitt Seite: 2/2

Webansicht

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich

T +41 44 388 82 00 E mail@argusdatainsights.ch www.argusdatainsights.ch

https://hoefe24.ch/articles/328727-werbesujets-ziehen-ins-kunstmuseum-luzern-ein


Werbesujets ziehen ins Kunstmuseum Luzern ein

12.07.2025, Keystone-SDA

Die Künstlerin Sereina Steinemann wirft in der neuen Ausstellung "spot on" einen Blick auf

Massenprodukte. Ihre Bilder einer Coop-City-Plastiktasche oder des Zweifel-Chips-Logos

hängen bis am 19. Oktober im Kunstmuseum Luzern.

Die Werke untersuchen die Sprache der Werbung formal wie inhaltlich, hiess es in einer Mitteilung des Kunstmuseums.

Dabei setzt sich Steinemann etwa mit Appellen zur Selbstoptimierung und Selbstliebe auseinander.

Konkrete Produkte aus dem modernen Alltag macht sie zu Sujets - sei es eine Coca-Cola-Flasche oder eine Hose der

Luxusmarke Louis Vuitton. Die industriell gefertigten Waren stellt die Künstlerin in Handarbeit auf der Leinwand neu dar.

Dabei arbeitet Steinemann unter anderem mit dem Pinsel oder Acryl-Stiften.

Skulpturen und Publikation

Erstmals zeigt sie auch eine Serie von skulpturalen Arbeiten. Auch diese beziehen sich auf die Welt des Konsums. So

nehmen sie etwa Bezug auf die überdimensionalen Gipfeli oder Glacés, die vor Bäckereien und Gelaterias die

Aufmerksamkeit der Kundschaft auf deren Produkte ziehen sollen.

Zur Ausstellung "spot on" erscheint auch eine Publikation in der gleichnamigen Reihe der Stadt Luzern. Die städtische

Kommission Bildende Kunst vergibt diese jährlich. Steinemann hatte die Ausschreibung 2023 für sich entschieden.

Die Künstlerin, geboren 1984, ist in Luzern aufgewachsen. Heute lebt und arbeitet sie in Bern.
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In der Ausstellung "spot on" der Künstlerin Sereina Steinemann wird das Zweifel-Chips-Logo zum Objekt der Betrachtung.

Bild: Kunstmuseum Luzern / Marc Latzel
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Contemporary Art Pool

contemporaryartpool.ch/kunstmuseum-luzern/spot-on-sereina-steinemann

Kunstmuseum Luzern

spot on Sereina Steinemann
in Cooperation With Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern

Opening
10.07.25, 18:00

Exhibition
12.07.25 – 19.10.25

17.07.25, 10:30 Contemporary Art Pool

https://contemporaryartpool.ch/kunstmuseum-luzern/spot-on-sereina-steinemann 1/5

https://contemporaryartpool.ch/kunstmuseum-luzern/spot-on-sereina-steinemann
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Ausstellungsansicht spot on Sereina Steinemann, in Kooperation mit Kommission Bildende Kunst
Stadt Luzern, Kunstmuseum Luzern, 2025. Foto: Marc Latzel

Ausstellungsansicht spot on Sereina Steinemann, in Kooperation mit Kommission Bildende Kunst
Stadt Luzern, Kunstmuseum Luzern, 2025. Foto: Marc Latzel
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Ausstellungsansicht spot on Sereina Steinemann, in Kooperation mit Kommission Bildende Kunst
Stadt Luzern, Kunstmuseum Luzern, 2025. Foto: Marc Latzel

Artist
Sereina Steinemann

Curator
Eveline Suter

Download
Press release (PDF)

Location
Kunstmuseum Luzern
Europaplatz 1
6002 Luzern
Switzerland
View map

Website
https://www.kunstmuseumluzern.ch
Published on: 16.07.25
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sehen aller Altersschichten tau- tuelle Fakten der Schifffah

Werbesujets ziehen ins 
Kunstmuseum ein
Luzern Die Künstlerin Sereina Stei- 
nemann wirft in der neuen Aus- 
Stellung «spot on» einen Blick auf 
Massenprodukte. Ihre Bilder einer 
Coop-City-Plastiktasche oder des 
Zweifel-Chips-Logos hängen bis 
am 19. Oktober im Kunstmuseum 
Luzern. Die Werke untersuchen 
die Sprache der Werbung formal 
wie inhaltlich, hiess es in einer 
Mitteilung des Kunstmuseums. 
Dabei setzt sich Sereina Steine- 
mann etwa mit Appellen zur 

Selbstoptimierung und Selbstliebe 
auseinander. Konkrete Produkte 
aus dem modernen Alltag macht 
sie zu Sujets - sei es eine Coca-Co- 
la-Flasche oder eine Hose der Lu- 
xusmarke Louis Vuitton. Die in- 
dustriell gefertigten Waren stellt 
die Künstlerin in Handarbeit auf 
der Leinwand neu dar. Dabei ar- 
beitet Sereina Steinemann unter 

anderem mit dem Pinsel oder Ac- 

rylstiften.

Skulpturen und Publikation
Erstmals zeigt sie auch eine Serie 
von skulpturalen Arbeiten. Auch 
diese beziehen sich auf die Welt des 
Konsums. So nehmen sie etwa Be- 
zug auf die überdimensionalen 
Gipfeli oder Glaces, die vor Bäcke- 
reien und Gelaterias die Aufmerk- 
samkeit der Kundschaft auf deren 
Produkte ziehen sollen. Zur Aus- 
Stellung «spot on» erscheint auch 
eine Publikation in der gleichnami- 
gen Reihe der Stadt Luzern. Die 
städtische Kommission Bildende 
Kunst vergibt diese jährlich. Serei- 
na Steinemann hatte die Ausschrei- 
bung 2023 für sich entschieden. 
Die Künstlerin, geboren 1984, ist in 
Luzern aufgewachsen. Heute lebt 
und arbeitet sie in Bern, (sda)

In der Ausstellung «spot on» der Künstlerin Sereina Steinemann wird das Zweifel-Chips-Logo zum Objekt der Betrach- 
tung. 

FOTO: KUNSTMUSEUM LUZERN

Datum: 16.07.2025
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«Ich brenne für die Arbeit im Atelier» 
Alfred Wüger

Die Schaffhauser Künstlerin Sereina Steinemann, die in Luzern aufgewachsen ist und in Bern lebt und arbeitet, zeigt noch bis zum  

19. Oktober im Kunstmuseum Luzern eine Werkschau. Ein spannender Gegenpol zu Miró, Picasso sowie der hauseigenen Sammlung.

SCHAFFHAUSEN. Im Kunstmu-
seum Luzern ist gegenwärtig 
mächtig viel los, Miró, Picasso 
und weitere Künstler sind zu se-
hen, und unter dem Titel «Schön» 
gibt es eine grosse  Schau der 
Sammlung. Aber nicht deswe-
gen haben wir die Reise in die 
Innerschweiz angetreten, son-
dern um eine Künstlerin zu tref-
fen, die gleichzeitig mit diesem 
traditionellen Angebot mit zeit-
genössischen Werken vertreten 
ist, die Schaffhauserin Sereina 
Steinemann.

Nach dem Handschlag sind 
wir sofort mitten im Gespräch, 
bleiben diskutierend vor den 
Klassikern stehen, sind anderen 
Besucherinnen und Besuchern 
im Weg, lachen, und es ist längst 
klar, dass die Führung von Serei-
na Steinemann durch ihre Aus-
stellung selber ein Kunstwerk 
sein wird, denn der Rundgang ist 
akribisch geplant: Durch einen 
Raum, wo Kinder malen dürfen, 
kommen wir, passieren eine Ta-
fel, auf der steht: «Spot on Serei-
na Steinemann», und stehen 
schliesslich im Saal mit ihren 
Werken. Diese indes hängen 
nicht an den Museumswänden 
selbst, schneeweiss und klinisch 
clean, sondern an den langen, 
den Raum geschickt gliedern-
den Stellwänden, die deutliche 
Gebrauchsspuren von früheren 
Ausstellungen aufweisen. «Ich 
wollte die Reinheit des Raums 
brechen», sagt die Künstlerin, 
«und ich habe viel dichter ge-

hängt, als ich sonst hängen wür-
de.» Die zerkratzten, zum Teil 
auch farbigen Stellwände brin-
gen die Werke der Malerin jeden-
falls perfekt zur Geltung.

Sereina Steinemann lässt sich in 
ihrer Kunst sehr stark vom Alltag 
inspirieren. Gewissermassen ba-
nale Sujets zeigen es. Apropos 

Inspiration Alltag

Alltag: Sereina Steinemann hat 
einen Nebenjob. «Von der Kunst 
kann ich nicht leben. Ich habe  
ein kleines Kind, muss einkau-
fen und die Miete bezahlen.» 
Im Kantonsparlament von Bern 
schreibt Sereina Steinemann 
Protokolle. Künstliche Intelli-
genz übersetzt das gesprochene 
Berndeutsch und Französisch ins 
Hochdeutsche. «Aber das ist nie 
so gut, wie es sein muss. Wir hö-
ren alles noch einmal ab.» Diese 
Arbeit nehme ihr zwei Tage der 
Woche von der künstlerischen 
Arbeit weg. Aber: «Wenn ich die 
Arbeit gemacht habe, dann kann 
ich ins Atelier. Ich brenne für die 
Arbeit im Atelier.» 

Der Nebenjob erde sie, gebe 
ihr einen Freiraum und eine Si-
cherheit. «Parameter, in denen 
ich mich bewegen kann. Auf die-
se Weise bin ich freischaffend in 
der Kunst. Es gibt eine Span-
nung zwischen dem Alltag und 
der künstlerischen Arbeit, eine 
Dringlichkeit, die ich im Grunde 
nicht missen möchte.» 

In der Ausstellung themati-
siert «Miffy the artist and her 

side job» das Problem, das viele 
Kunstschaffende haben. «Das 
ist ein blinder Fleck in der Kunst-
szene», sagt Sereina Steinemann. 
«Wir sprechen zu wenig über die 
Bedingungen, unter denen wir 
arbeiten. Stichworte Selbstaus-
beutung und Burn-out. Das ist 
ein grosses Thema.»  

Umso schöner natürlich jetzt 
die Ausstellung in Luzern.  
Sereina Steinemann ist in der 
Leuchtenstadt aufgewachsen, 
hat dann in Bern an der Kunst-
hochschule studiert und lebt 
jetzt dort. Aber sie ist über die 
väterliche Seite Bürgerin von 
Thayngen und kam so vor elf 
Jahren in den Genuss eines Ate-
lierstipendiums in Berlin. 

Ausserdem wurde ihr 2015 
der Manor-Kunstpreis zugespro-

Bürgerin von Thayngen

chen, und dieses Jahr bekam sie 
einen Förderbeitrag, und zwar 
um in einer Werkreihe mit den 
Mitteln der Malerei, der Zeich-
nung und der Skulptur zu unter-
suchen, wie man Kunstschaffen, 
Erwerbsarbeit und Kinderbe-
treuung unter einen Hut bringt.

Anlässlich der Ausstellung in 
Luzern wird das Werk der Male-
rin in einem reichhaltigen Buch 
dokumentiert. Wer es durch-
blättert, staunt. Aus den Wer-
ken, die hier versammelt sind, 
kommt selbst in der Reproduk-
tion eine grosse Kraft. Das Ge-

Ein umfangreiches Buch

Datum: 06.09.2025
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heimnis dahinter haben wir auf 
unserem Rundgang durch die 
Ausstellung ebenfalls gestreift: 
Es sind die Sorgfalt, die Hinga-
be, die Ernsthaftigkeit. 

Und der Humor! Bei der Durch-
sicht des Buchs kann es nicht aus-
bleiben, dass man hell auflacht. 
Zu komisch sind die Collagen, 
die aus alten Walt-Disney-Co-
mic-Büchern gewonnen wurden, 
etwa wenn die lautmalerischen 
Wörter eine «Handlung» auf 
Klangbausteine reduziert und 
auf absurde Weise zuspitzt.  
Auffällig die Figur der Mickey 
Mouse. «Diese Figur ist hoch 
kommerzialisiert, eine leere Hül-
le. Ich habe Mickey in die Gegen-
wart geholt und politisch auf-
geladen.» Auf Zetteln mit ent-
sprechenden Zeichnungen, die 
das Publikum mitnehmen kann, 

steht etwa: «Mickey erschrickt 
über den Pflegenotstand in den 
Spitälern», «Mickey weist den 
Weg zur Dragqueen-Lesestunde 
in der Stadtbibliothek» oder «Mi-

ckey liest einen Brief des Refe-
rendumskomitees ‹Kostenlose 
Kitas für alle›». Firmenlogos, das 
Logo der Aktion «Subers Bärn», 
als Schrift ins Bild gesetzte Sprü-
che – Steinemann macht die Tex-
te zu Malerei, indem sie sie in 
Handschrift hinmalt. Auf den 
ersten Blick recht plakativ wirkt 
ein rotes Z, das an bekannte 
Chips erinnert, und tatsächlich 
steht darunter, allerdings fast 
zittrig-fein, das Wort Zweifel.

«Das habe ich gemalt, als mich 
der Zweifel tatsächlich fast lähm-
te. Danach ging es mir besser. Es 

Zweifel gehören dazu

sieht ja fast aus wie das Super-
man-Logo.» Die Zweifel würden 
allerdings immer wieder kom-
men, sagt die Künstlerin. War-
um? «Es geht fast nicht ohne. Im-

mer wieder muss ich hinterfra-
gen, ob das, was ich mache, auch 
trägt. Das, was ich zeige, ist so 
sehr meine Welt, das bin ich. Und 
das sehen die Leute. Die Frage 
ist: ‹Ist die Arbeit gut?›» Das eng-
lische Mädchen, das nach dem 
Ausstellungsbesuch ein Bild, das 
es gesehen hatte, zu Hause nach-
malte und dann der Künstlerin 
mailte, hat sich jedenfalls von der 
Kunst Sereina Steinemanns an-
gesprochen gefühlt. «Wenn Kin-
der etwas mit dem, was ich zeige, 
anfangen können, ist das schön. 
Es bedeutet, dass meine Arbeit 
zugänglich ist.» 

Sereina Steinemann in der Ausstellung im Kunstmuseum Luzern. Bild: Alfred Wüger 

Hinweis 

Die Ausstellung im Kunstmuseum 

Luzern dauert noch bis zum 19. Oktober. 

Morgen liest die Schriftstellerin  

Heike Geissler ihren Text aus dem 

Begleitbuch in der Ausstellung.
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Sereina Steinemann in Luzern
 phosphor-kultur.ch/kunst/sereina-steinemann-in-luzern

von Michael Bohli • 13.09.2025

Reduzierte Werke, clevere Beobachtungen und brandneue Skulpturen bietet Sereina
Steinemann in ihrer Ausstellung zum spot on-Preis im Kunstmuseum Luzern.

Logos bekannter Marken, diverse überdimensionale Schlüssel und Leinwände mit minimalistischen
Motiven: Das Understatement ist ein grosser Bestandteil von Sereina Steinemanns Ausstellung im
Kunstmuseum Luzern. In den Alltäglichkeiten liegen der Reiz und die Tiefe.

Die Künstlerin wurde mit dem Publikationspreis spot on der Stadt Luzern geehrt und darf in dieser
kleinen, umfangreichen und geschickt zusammengestellten Präsentation ihr Wirken zeigen. Beim
Besuch erstaunt zuerst, mit welcher Leichtigkeit die Bilder und Skulpturen daherkommen. Die
Motive pendeln zwischen typografischen Untersuchungen, zeichnerischen Analysen und kreativen
Weiterführungen.

Der Ausstellungsraum hat die Atmosphäre eines Studios, die Wände könnten auch Arbeitsflächen
sein. Sereina Steinemann lässt in ihren Kunstwerken einen Blick in den Prozess zu, versteckt
Ungenaues nicht und liebt das Spiel mit der Gewöhnlichkeit. Produkte werden verglichen, eine
Schuhsammlung oder bekannte Charaktere aus der Popkultur bevölkern die Leinwände.

Das rüttelt an der bürgerlichen Bequemlichkeit unserer Gesellschaft und bringt uns dazu, über
Dinge nachzudenken, die bisher oberflächlich an uns vorbeigerauscht sind. Welche Türen öffnen
die Schlüssel? Kann Mickey für progressive Kämpfe einstehen? Mit ihrer Kunst bietet Sereina
Steinemann den ersten Schritt zu solchen Gedankenketten, ohne die Leichtigkeit und Spielfreude
zu verlieren.

Spot on Sereina Steinemann

https://phosphor-kultur.ch/kunst/sereina-steinemann-in-luzern/
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Ort:
Kunstmuseum, Luzern

11.07. bis 19.10.2025

kunstmuseumluzern.ch

Titelfoto:
Marc Latzel

https://www.kunstmuseumluzern.ch/ausstellungen/sereina-steinemann/


AUSSTELLUNG

Kunstmuseum Luzern: Spot on
Sereina Steinemann
Simple Motive auf weissem Grund: In 
den Werken von Sereina Steinemann 
finden sich Szenen aus dem Alltag 
wieder. Turnschuhe oder Tischgedecke 
in knalligen Farben. Andernorts hängen 
Sätze an der Wand, schräg geschrie- 
ben in Wasserfarben. An diesen maleri- 
sehen Momentaufnahmen drücken die 
Imperfektionen des Lebens auf spiele- 

rische Weise durch, das Zärtliche, aber 
auch das Unbeholfene unserer tägli- 
chen Versuche. Für die Ausstellung im 
Kunstmuseum hat die Luzerner Künst- 
lerin erstmals Skulpturen geschaffen, 
die inspiriert sind von «Werbeikonen» 
wie dem grossen Croissant vor einer
Bäckerei oder der überdimensionierten
Glace vor einer Gelateria. - nsi

Die Ausstellung von Sereina Steinemanno ist noch bis am 19. Oktober im Kunstmuse- 
um Luzern zu sehen.

Datum: 01.10.2025
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Kunstmuseum Luzern

 kunstverein.ch/sektion-des-monats/kunstmuseum-luzern-3

Kunstmuseum Luzern, Neon Schriftzug

cry me a river von Ugo Rondinone,

2024, Foto: Stefan Altenburger

Das Kunstmuseum Luzern positioniert sich in der Schweizer Museumslandschaft mit

ambitionierten Wechselausstellungen, die Fragen der Gegenwart aufgreifen, bekannte

Künstler:innen in neuem Licht zeigen und zeitgenössische Positionen reflektieren. Die

Sammlungspräsentation widmet sich jährlich einem anderen Thema, mit einem

Schwerpunkt auf Kunst der 1970er-Jahre sowie Schweizer Kunst. Vernetzt mit

Institutionen, interessiert an gesellschaftlichen Anliegen und offen für ein breites

Publikum trägt das Kunstmuseum Luzern zur Ausstrahlung der gesamten

Zentralschweiz bei.

www.kunstmuseumluzern.ch

Ausstellungsansicht Kandinsky,

Picasso, Miró et al. zurück in Luzern,

Kunstmuseum Luzern, 2025, mit

Werken von Fernand Léger, Foto: Marc

Latzel

Im neu eröffneten Kunstmuseum Luzern wird 1935 eine Ausstellung der Superlative

gezeigt mit Werken von Giacometti, Miró, Taeuber-Arp, Picasso, Braque, Calder und

anderen. Während im nationalsozialistischen Deutschland zur selben Zeit Kunst von

Wassily Kandinsky, Paul Klee oder Piet Mondrian als «entartet» diffamiert wird, zeigt das

Kunstmuseum Luzern 1935 genau diese Positionen der Moderne. Die Werke kommen

damals frisch aus den Ateliers. Heute hängen sie in den wichtigsten Sammlungen der

Welt.

1/4
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Die Rekonstruktion einer für die Geschichte unserer Institution bedeutenden Ausstellung

bietet die Möglichkeit, über Luzern im Kontext der 1930er-Jahre zu berichten.

Aufsteigende Moderne, Ressentiments gegen Avantgarde, Faschismus und

Kommunismus sind der historische Kontext der legendären Ausstellung These,

Antithese, Synthese von 1935. Kandinsky, Picasso, Miró et al. zurück in Luzern

vermittelt die geistigen, politischen und kulturellen Umbrüche der Zwischenkriegsjahre.

Gleichzeitig bietet die Ausstellung ein überwältigendes sinnliches Kunstspektakel.

kuratiert von Fanni Fetzer

Weitere Informationen

Ausstellungsansicht schön?!

Ästhetische Betrachtung der

Sammlung, Kunstmuseum Luzern,

2025, mit Werken von Max Bill, Camille

Graeser, Richard Paul Lohse, Verena

Loewensberg, Claude Loewer und

Shizuko Yoshikawa, Foto: Marc Latzel

Was ist schön? Eine idyllische Landschaft, ein perfekter Körper, ein rotwangiges

Kindergesicht oder ein abstrakter Farbklang? Ist gute Kunst schön? Gibt es überhaupt

objektive Schönheit? Oder ist sie Geschmackssache?

Manchmal steht in unserem Gästebuch der Wunsch, «mehr schöne Kunst» zu sehen.

Die Sammlungsausstellung zeichnet mit Werken unterschiedlicher Epochen und Stile

eine kleine Geschichte der Ästhetik nach. Was für eine Person schön ist, kann für eine

andere abstossend sein. Was als schön empfunden wird, hängt vom kulturellen,

sozialen und gesellschaftlichen Hintergrund ab. Nicht nur die Vorstellung von Schönheit

wandelt sich stetig, auch das Verhältnis von Schönheit und Kunst. Lange Zeit sollte

Kunst durch ihre Schönheit belehren und schmücken, doch mit der Moderne ist das

enge Verhältnis von Schönheit und Kunst nicht mehr selbstverständlich, im Gegenteil:

Schöne Kunst wird verdächtigt, mehr gefällig als tiefgründig zu sein.

Die Ausstellung bildet keine historische Entwicklung ab, sondern thematisiert

unterschiedliche Vorstellungen und lädt das Publikum ein, mitzudiskutieren.

kuratiert von Alexandra Blättler

Weitere Informationen
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Ausstellungsansicht spot on Sereina

Steinemann, in Kooperation mit

Kommission Bildende Kunst Stadt

Luzern, Kunstmuseum Luzern, 2025,

Foto: Marc Latzel

bis 19.10.2025

Sereina Steinemann (*1984) zeigt in ihren Malereien, Zeichnungen und Heften Dinge

aus dem Alltag. Sie malt beispielsweise eine Brille, Kinderbücher, Werbeslogans oder

eine Schuhauslage. Die Künstlerin teilt das Interesse für die Warenwelt mit der Pop-Art.

Sie schafft aber keine kühl-glatten Stillleben, sondern zeigt die gewöhnlichen Dinge

liebevoll mit einem Lächeln. Ihre Werke berühren aufgrund der Einfachheit des Motivs

und der Malweise.

Für die Ausstellung hat Sereina Steinemann erstmals Skulpturen geschaffen. Inspiriert

sind sie von eher altmodischen, figürlichen Werbeträgern wie dem überdimensionalen

Croissant, das während der Öffnungszeiten vor die Bäckerei gestellt wird, oder vom

Riesen-Glacé vor der Gelateria. So sind auch Sereina Steinemanns grosse Schlüssel im

Ausstellungsraum mobil und stehen nicht immer an derselben Stelle. Oder werden sie

vielleicht sogar weggeräumt, wenn das Museum über Nacht geschlossen wird?

Sereina Steinemann hat den Publikationspreis der Stadt Luzern spot on erhalten. Band

21 von spot on zeigt das Schaffen von Sereina Steinemann vollständig.

kuratiert von Eveline Suter

Weitere Informationen

Yann Stéphane Bisso, N’importe quel

jour maintenant, 2023, Öl auf Leinwand,

70 × 50 cm, Courtesy of the artist

01.11.2025‒08.02.2026

Vernissage Freitag, 31.10., ab 18 Uhr
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Was zeichnet verschiedene Kulturen aus? Was trennt, was verbindet sie? In seinem

Werk setzt sich Yann Stéphane Bisso (*1998) malerisch mit seiner Herkunft aus

Kamerun und Frankreich auseinander. So geht die Serie Cooking Mama von den

Hungerrevolten 2008 in Kamerun aus, lässt aber auch die Gelbwesten-Bewegung in

Frankreich anklingen. Die Serie zielt auf den globalen Lebensmittelhandel und dessen

preissteigernde Wirkung, die überall auf der Welt die Ärmsten trifft, und setzt diese

Phänomene in Kontrast zum Kochtopf der Mutter als Inbegriff für Heimat und

Geborgenheit.

In Landschaftsgemälden macht Bisso Zwischenwelten sichtbar, indem er ähnlich wie im

magischen Realismus surreale Elemente durchscheinen lässt. Die neusten Arbeiten

setzen sich mit dem Werk The Onlooker des jamaikanischen Bildhauers Ronald Moody

auseinander. Sie thematisieren das Verhältnis von Malerei und Skulptur, Original und

Kopie sowie Kunst und Magie.

Bissos Serie Cooking Mama wurde von Kiefer Hablitzel | Göhner mit dem Sonderpreis

ausgezeichnet, der nebst einer Einzelausstellung eine erste Publikation ermöglicht.

kuratiert von Eveline Suter

Weitere Informationen

Aktuelle Führungen und Veranstaltungen finden Sie auf unserer Website:

www.kunstmuseumluzern.ch/besuch/agenda/
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Von Adrian Dürrwang

Luzern

«Kandinsky, Picasso, Miro et al. zurück in Luzern»
Vielleicht denkt das Publikum erst mal einfach: 

Wow! Denn schon im ersten Saal der Sonderausstel- 
lung wartet eine grossartige Auswahl von «Helden» 
der Malerei: so etwa bei Picasso, wo der grandiose sur- 
reale «Head: Study for a Monument», 1929, aus Balti- 
more auf eine analytisch-kubistische «Woman in an 
Armchair», 1910, aus Prag und dann auf die freie, syn- 
thetisch-kubistische «La bouteille de Bass», 1912-14, 
aus Milano trifft. Vielleicht fällt dann der Blick auf die 
Stirnwand mit der faszinierenden Auswahl von Werken 
in Grüntönen von Juan Gris. Doch hinter der Aufzäh- 
lung von Namen auf dem Plakat der wichtigsten Schau 
des Jahres steht kein Namedropping, sondern die «Re- 
konstruktion» einer retrospektiv überaus wichtigen 
Ausstellung: «These, Antithese, Synthese». Im Vorwort 
des damaligen Katalogs, abgedruckt im heutigen, steht 
zur Ambition der Schau 1935, es sei die Idee, einen 
«systematischen Einblick zu gewähren in jene Zeit- 
kunst, die über nationale Grenzpfähle hinweg ein hart 
umstrittenes Eigenleben führt und damit all jene Geis- 

ter verbindet, die an einen wirklichen künstlerischen 
Wesensausdruck unseres XX. Jahrhunderts glauben». 
Die drei Organisatoren - der Museumskonservator 
Paul Hilber, der Kunstkritiker Konrad Farner und der 
Künstler Hans Erni - wollten nichts weniger als das 
«Zusammenführen» der abstrakten Kunstströmungen 
der «Avantgarde». Diese hatten sich als Abgrenzung 
zur «Moderne» jüngst erst entwickelt, und so stamm- 
ten die Werke der Schau oft direkt aus dem Atelier.

Aus Anlass des Hundertjährigen hat ein Team fünf

Jahre recherchiert, um 99 Werke 
der 23 Künstler und der einen 
Künstlerin aufzuspüren. Bei 69 
Werken ist das gelungen, wobei die 
Ergebnisse in einem gut organisier- 
ten Katalog aufgezeigt werden. In 
der aktuellen Rekonstruktion sind 
es nun 22 Künstler und 2 Künst- 
lerinnen, wobei 43 der originalen 
Werke zurückkehren und 47 aus 
denselben Werkphasen wie damals 
ergänzt werden. Insgesamt stam- 
men die Werke der Ausstellung von 
47 Leihgebern aus 15 Ländern. Die 
Säle sind geschickt mit wandgros- 
sen schwarz-weissen Ansichten 
der Originalhängungen und nach 
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Kunstschaffenden gruppiert. Sehr 
gut funktioniert das etwa an einer 
schönen Wand von Fernand Leger, 
wo Werke aus Schweizer Privat- 
Sammlungen oder der Fondation 
Beyeler auf solche aus Paris und 
Barcelona treffen.

Aus der heutigen Zeit schwer 
nachvollziehbar ist jedoch das Ge- 
schlechterverhältnis. Denn schon 
damals hätten die Theorien, wie 
etwa die kommunistischen Über- 
Zeugungen eines Konrad Farner, 
beim Thema Gleichberechtigung 

viel mehr hergegeben. Die drei 
Kuratoren hätten bewusst, so der 
Wandtext, kaum Frauen berück- 
sichtigt und ergo eine weisse, 
westliche, männliche Auswahl ge- 
troffen. Sophie Taeuber-Arp wurde 
nur auf Druck ihres Ehemanns 
aufgenommen. Barbara Hepworth, 
die Partnerin von Ben Nicholson, 
wurde trotz dessen Bitten nicht 
eingeladen. Um dieses Missver- 
hältnis zu thematisieren, stellt das 
Kunstmuseum in einem Raum eine 

grosse Werkgruppe von Hepworth 
unter anderem gemeinsam mit Arp 
aus. Einer der schönsten Säle, aber 
auch einer, der die problematischen 
Seiten solcher Referenzausstellun- 
gen und von deren Rekonstruktio- 
nen aufzeigt. So kann das Kunst- 
museum auch nur in einem Wand- 
text anschneiden, wie wichtig der 
Kunsthandelsplatz Luzern damals 
war und wohin diese Wichtigkeit 
dann im Zweiten Weltkrieg führte.

Die Schau von 1935 fand im da- 
maligen eben eröffneten modemis- 
tischen Bau des Kunstmuseums 
statt, in einer dramatischen Zeit 
der Wirtschaftskrise und der auf- 
ziehenden Totalitarismen. Viele

der in Luzern vertretenen Posi- 
tionen - von Hans Arp, Georges 
Braque, Giorgio de Chirico, Andre 
Derain, Max Emst, Fernand Leger, 
Paul Klee, Wassily Kandinsky, Piet 
Mondrian bis Pablo Picasso - wur- 
den damals diffamiert. Jedoch war 
das Projekt wohl so fortschrittlich, 
dass es in der Öffentlichkeit kaum 

verstanden und wenig wahrgenom- 
men wurde, wie die Auswertung 
der Kritiken nachweist. Es zeigt 
sich also, dass im ersten Moment 
weder der Anspruch einer Kunst für 
alle noch die Idee einer Synthese 
eingelöst werden konnten. Doch 
Perspektiven ändern sich, und die 
Schau wurde mit der Bewertung 
der Kunstgeschichte zur «sagen- 
haften Meisterleistung in Erinne- 
rung», so der Wandtext. Dass nun 
das Kunstmuseum als mittelgrosses 
Haus diese grosse Kiste stemmt, ist 
Anerkennung wert! Der Aufwand 
zeigt sich in einem kleinen Detail: 
Viele Bilder haben ihre eigene Bild- 
Patenschaft, mit der sie überhaupt 
in die Ausstellung gelangen konn- 
ten. Spezialtransporte und ständige 
Begleitung vieler Bilder angesichts 
enormer Versicherungswerte sind 
heute die Regel. Deshalb ist ein et- 
was höherer Eintrittspreis für diese 
Schau, der auf dem Niveau einer 
Fondation liegt, allemal gerechtfer- 
tigt.

Bild: Wassily Kandinsky,
«Durchgehender Strich», 1923,
Öl auf Leinwand, 140,8 x 202 x 2,7 cm. 
Foto: Walter Klein

Bild: Pablo Picasso,
«Head: Studyfor a Monument», 1929, 

Öl auf Leinwand, 73 x 59,7 cm.
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Spot on: Sereina Steinemann Neben der grossen 
Schau findet mit «Spot on: Sereina Steinemann» pa 
rallel eine Präsentation junger Malerei statt, die eine 
heutige Perspektive bietet. Steinemann, Jahrgang 
1984, findet einen ganz eigenen Blick auf ihre Zeit und 
Umwelt, wobei sie mit noch mal hundert Jahren mehr 
Tradition, etwa der Pop-Art, konfrontiert ist. Sie blickt 
dabei auf ihre Konsum- und Umwelt in einer liebevoll- 
nachdenklichen Weise, aber immer mit feinem Humor. 
So reichen ihre Werke vom Porträt der Coop-City-Tüte 
unter dem Titel «Plastiksack», 2022, über Sinnsprüche 
wie «Be the Beautiful You», 2024, bis zu Farbmischun- 
gen auf einem stilisierten Buch mit dem doppeldeu- 
tigen Titel «Grundlagen der Ölmalerei», 2024. Dieses 
Gemälde bildet gar das Cover des Katalogs der Schau. 
Steinemanns Arbeiten folgen dabei weder der schril- 
len Ästhetik des Pop und dessen Versprechen, noch 
gleiten sie in plumpe Konsumkritik ab. Die Arbeiten 
sind eher reduziert, zeigen Spuren der Handschrift der 
Künstlerin. Werbeslogans oder auch Selbstoptimie- 
rungsbotschaften landen so in einer ganz individuellen 
«Handschrift» im wahrsten Sinne des Wortes auf dem 
Blatt und wirken im Analogen plötzlich wie seltsam 
verhaltene Fragmente.

Auszüge und Abschnitte aus der Figurenwelt von 
Walt Disneys «Lustigen Taschenbüchern» sind für die

Künstlerin Material wie auch Re- 
ferenz, welche die ganze Präsenta- 
tion durchziehen. So frönt Steine- 
mann mittels des Fotokopierers 
dem Zusammenfügen der Comics 
zu eigenen Geschichten, die von 
Explosionen, spritzendem Wasser 
und onomatopoetischen Ausdrü- 
cken nur so strotzen. Gleichzeitig 
verarbeitet sie aber die Missge- 
schicke des tollpatschigen Goofy 
oder porträtiert den erschrocke- 
nen oder ungläubigen Mickey. Zu- 
sammen mit Sprüchen wie «Heute 
gelingt mir nichts» oder mit der 
Abbildung eines vereinfachten Bu- 
ches mit der Frage «Wie erklären 
Sie sich das????», einem Gemälde 
von 2023, mit dem der Katalog ab- 
schliesst, zeigt sich: Fehler und Un- 
Sicherheiten sind sichtbar und Teil 

des Prozesses wie der Präsentation.
Dies wird durch eine einfache 

Hängung auf einem Display, das auf 
alte, gebrauchte Museumswände 
zurückgreift, unterstrichen. Dabei 

entsteht ein gewisser bühnenhaf- 
ter DIY-Charakter. Im Raum stehen 
zudem in Sockeln einbetonierte 
riesengrosse Schlüssel, die ersten 
skulpturalen Arbeiten der Künst- 
lerin! Ihre Solidität wirkt durch die 
angebrachten Rollen wie gebro- 
chen und kippt ins Absurde. Steine- 
manns nachdenklicher Blick auf 
die heutige Zeit wird durch das Ge- 
mälde des Logos und des Namens 
des Schweizer Chips-Herstellers 
Zweifel, von 2024, sehr gut um- 
schrieben.

Gründe für einen herbstlichen 
Ausflug gibt es in diesem Sinne 
also gleich doppelt, wobei hier zum 
Schluss neben dem Gang zu Sereina 
Steinemann auch die Präsentation 
«Schön?! Ästhetische Betrachtung 
der Sammlung» ausdrücklich emp- 
fohlen sei!

Datum: 02.10.2025

Ensuite - Zeitschrift für Kultur & Kunst

3007 Bern

031/ 318 60 50

http://www.ensuite.ch/

Medienart: Print

Medientyp: Spezialmedien

Auflage: 10'000

Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 68,69,70,71

Fläche: 49'104 mm²

Auftrag: 1077182

Themen-Nr.: 038019

Referenz:

502d6a0a-aacb-4780-8ce9-bc5f6f0c8cdf

Ausschnitt Seite: 3/4

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich

T +41 44 388 82 00 E mail@argusdatainsights.ch www.argusdatainsights.ch



Bild: Sereina Steinemann, «Eilmeldung», 2016, Acryl auf Baumwolle, 56 x 41 cm.

Bild: Ausstellungsansicht «Spot on Sereina Steinemann», in Kooperation mit 
Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern. Foto: Marc Latze!

www.kunstmuseumluzern.ch

Bild: Sereina Steinemann, «Taking 
a Break from Boring», 2024, aus der 

Serie Qualität ist unsere Stärke, Filz- 
stift auf Papier, 59,4 x 42 cm.

Datum: 02.10.2025

Ensuite - Zeitschrift für Kultur & Kunst

3007 Bern

031/ 318 60 50

http://www.ensuite.ch/

Medienart: Print

Medientyp: Spezialmedien

Auflage: 10'000

Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 68,69,70,71

Fläche: 49'104 mm²

Auftrag: 1077182

Themen-Nr.: 038019

Referenz:

502d6a0a-aacb-4780-8ce9-bc5f6f0c8cdf

Ausschnitt Seite: 4/4

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich

T +41 44 388 82 00 E mail@argusdatainsights.ch www.argusdatainsights.ch


	Medienspiegel / Press report
	spot on Sereina Steinemann
	In Kooperation mit Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern
	Ausstellungsansicht spot on Sereina Steinemann, in Kooperation mit Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern, Kunstmuseum Luzern, 2025, Foto: Marc Latzel
	Medienspiegel / Press report
	spot on Sereina Steinemann
	In Kooperation mit Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern
	0-steinemann.pdf
	Medienspiegel / Press report
	spot on Sereina Steinemann
	In Kooperation mit Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern
	Ausstellungsansicht spot on Sereina Steinemann, in Kooperation mit Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern, Kunstmuseum Luzern, 2025, Foto: Marc Latzel
	Medienspiegel / Press report
	spot on Sereina Steinemann
	In Kooperation mit Kommission Bildende Kunst Stadt Luzern




